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Morgen Ausgabe

halle und Umgebung
Halle den 17 Juni 1917

Sonntagsplauderei
Es iſt jetzt faſt ein Ding der Unmöglichkeit zwiſchen

acht und zwölf Uhr abend zu Hauſe zu bleiben Dieſe
warmen Sommernächte in denen das grelle Licht des Tages
mit ſanftem Atem dahinſchwindet haben eine Gewalt der
man nicht widerſtehen kann Dieſes Halbdunkel das wie
von tauſend heimlich flüſternden Stimmen belebt ſcheint
dieſe fernen Jasmin und Hollunderdüfte die von warmen
Luftwellen bis in das Herz der Stadt hineingeweht werden
treiben ihr lockendes Spiel gaukeln Bilder eines Sommer
zachtzaubers dem man folgen muß ob man will oder nicht

Natürlich iſt es mit dem Sommernachtzauber nicht
anders als wie mit dem Leben überhaupt Wenn man ihm
von ferne lauſcht lockt er mit ſüßer Gewalt und die Phantaſie
ſchwelgt in holden Bildern kommt man dann aber näher
und iſt mitten drin ſieht manches anders aus und zeigt ſein
nüchternes Geſicht Beim Pfälzer Schießgraben fängt er an
der Sommernachtzauber Biergläſer klirren und die Muſik
ſpielt Puppchen du biſt mein Augenſtern Das waren die
tauſend heimlich flüſternden Stimmen die durch die laue
Dämmerung von fernher bis in die Straßen der Stadt
drangen

Aber über dem Saaletal liegt wirklich ein zarter Duft
ſommerabendlicher Poeſie Und die Nachtigalleninſel ver
dient ihren Namen Der Gondelbetrieb erreicht faſt eine
friedensmäßige Höhe Es iſt noch hell genug um die rudern
den und ſchwärmenden Pärchen zu beobachten Dort die
ängſtliche Kleine klammert ſich krampfhaft mit beiden Hän
den an den Sitz während der Begleiter mit kühnem Schwung
die Ruder in die Flut taucht ſo daß das Waſſer hoch auf
ſpritzt was jedesmal einen kleinen kreiſchenden Aufſchrei
verurſacht Auf den Nebenarm unter das Dunkel der
Peißnitzweiden haben ſich ein paar ruhebedürftige Boote
zurückgezogen Sie liegen vor Anker und man darf wohl
mit einigem Recht behaupten daß ſie den Hafen der Liebe
angelaufen haben Die Liebesbootsleute haben die Ruder
eingezogen und überlaſſen ſich der ſanften Strömung der
Gefühle wiewohl man andererſeits wiederum ſagen könnte
daß der ſtürmiſche Wogendrang des Herzens unter Umſtänden
gefährlicher iſt als das gefürchtete Trothaer Wehr
Aber ſtören wir nicht länger dieſe ſtille Feier der Natur
durch ſpitze Vergleiche Wenden wir uns lieber wieder dem
Hauptarm der Saale zu Schon ſpregeln ſich die Uferlichter
im freundlichen Fluß Und die bunten Glühbirnengewinde
der Gartenlokale am linken Ufer werfen zitternde Reflexe
Auf der Bergſchenke oben ſingt eine halliſche Loreley Was
es bedeuten ſoll weiß auch ich nicht da man nur ſehr lang
gezogene Töne hört die gleichſam nach Wagenſchmiere zu
ſchreien ſcheinen Unbeweglich ſteht Bismarcks Reckengeſtalt
da und ſtarrt in die ſchimmernde Nacht Er kennt den
Rummel aus langjähriger Erfahrung und ſcheint ſich mit
dem altersgrauen Turm gegenüber dem Giebichenſtein zu
unterhakten Mitunter huſcht es weiß auf im Gebüſch das
ſich grün und duftend um die beiden Rieſen breitet And ſie
können etwa den folgenden Dialog belauſchen Au ſchon
wieder hat mich ene gebiſſen verflixte Bieſter Jmmer
kommen ſie auf die Florſtrümpfe grad in die Wade
Maxe Ja ſiehſte Schatz die Mücken wiſſen eben was
ſchön is Aber Max qualm doch lieber man tüchtig

Max holt aus und klatſcht ſich mit Wucht auf die Backe
Au Backe die pieſacken zu toll Komm Schatz wir müſſen
wandern ſonſt freſſen uns die Bieſter noch bei lebendigem
Leibe auf

Und die Mücken tanzen ſchadenfroh über der verlaſſenen
Bank im Mondenſchein einen wirbelnden Reigen als freu
ten ſich die boshaften Kobolde des Erfolges den ſie im
Dienſt der Sittlichkeit davongetragen

N

Lebensmittel und Kohlen
Verhandlungen des Deutſchen Städtetages
Sonnabend früh begann im Stadtverordnetenſitzungsſaal des

Berliner Rathauſes die Hauptausſchußſitzung des Deutſchen
Städtetages ihrer Zahl nach die zweite während des Krieges
Die Beratungen betrafen in ihrem erſten Teil Lebensmittelfragen
in ihrem zweiten Teil waren ſie den Fragen der Kohlenver
ſorgung gewidmet

Oberbürgermeiſter Wermuth
eröffnete als Vorſitzender die Verhandlungen über die Lebens
mittelfragen mit folgenden in vieler Beziehung ſehr bemer
kenswerten Ausführungen

Gerade im jetzigen entſcheidenden Augenblick müſſen die
Kräfte von neuem zuſammengefaßt und geſpannt werden um
jeden Zweifel über unſer wirtſchaftliches Ausdauern nochmals und
endgültig zu Boden zu ſchlagen Und während mit den Sorgen
der letzten Monate des Erntejahres gerungen wird muß zugleich
und am ſchärfſten ſich der Blick auf Verbeſſerungen im neuen
Ernteiahr richten

Wir ſtellen zu dieſem Zweck die Kraft und Hingebung der
Selbſtverwaltung wiederum freudig in den Dienſt von Reich und
Staat Um ſo unbefangener kann man zugleich wünſchen daß
die äußere Art des Zuſammenarbeitens mit ihnen etwas er
leichtert werden möchte UAnverkennbar hat ſeit Einrichtung der
ſogenanten Lebensmitteldiktatur eine gewiſſe

Ueberorganiſation
der Behörden um ſich gegriffen Rach meiner Rechnung ſind
teder Gemeinde mehr als ſechzig Jnſtanszen
zivile und militäriſche neu erſtanden die in den Bereich der
Selbſtverwaltung hineinwirken Bei ſolcher Vielfältigkeit liegt
die Gefahr der Verwirrung und der Schwächung des Verant
wortlichkeitsgefühls für jede einzelne der neuen Behörden nahe
für die Gemeinden aber droht eine Lähmung der Tatkraft wenn
ihre Willensäußerungen jeder Zeit von dem Willen ſo vieler
anderer Stellen die ſämtliche ſchrankenloſe Befugnis beſitzen
durchbrochen werden können Es iſt überhaupt bemerkenswert
daß in der Zeit welche ausgeſprochenermaßen nach Stärkung der
Selbſtverwaltung ſtrebt die tatſächliche Entwickelung fich über
das Bedürfnis des Krieges hinaus nach déer Seite
der Buregaukratie vollzieht

Bei manchem Lebensmittel wird man auch ſagen müſſen
vaß die verfeinerte Organiſation in dem was die Städte ame angeht in der Heranſchaffung an die Verhrauchs

j ſtätten entſcheidende Erfolge nicht erzielt hat

wendung eingeſtellt

Gewiß nicht bei
er Kartoffel hier hat neben der Ungunſt der Ernte doch auch

die rig der Maßregeln unerfreuliche Folgen gezeitigt
Beim Getreide wäre die Verteilung zum mindeſten konſtanter
geweſen wenn die Nachprüfungen der Schätzungen zeitiger ein
geſetzt hätten Die Organiſation der Zuführung von Milch nach
den großen Städten kann gewiß noch erheblich verbeſſert werden
Das ſeien Beiſpiele dafür wohin unſere Beratungen zielen
werden Wir wollen keine Vorwürfe erheben ſondern den Reichs
und Staatsorganen aber nicht minder uns ſelbſt den Anreiz zu
weiterem poſitivem Schaffen geben Ganz beſonders auch bei
dem zweiten Hauptgegenſtand der Tagesordnung der Kohlen
verſorgung die dem Lebensmittelweſen jetzt an Wichtigkeit
und Regelungsbedürftigkeit ebenbürtig zur Seite tritt Auch bei
ihr müſſen wir wie ich meine die Stimme ſo laut als möglich
erheben damit die Sommermonate ohne jedes
Zaudern und Schwanken ausgenutzt werden und
wir nicht im Winter durch die Ereigniſſe überraſcht uns von
Tag zu Tag vorwärts zu taſten brauchen

Man trat darauf in die Verhandlungen über die Lebens
mittelfragen ein wobei Stadtrat Dr Luther Berichterſtatter war

Die FAbwanderung von Obſt und Gemüſe
aus unſerer Gegend nach Leipzig ſehr zum Nachteil unſerer halli
ſchen Bürgerſchaft iſt hier wiederholt mit Bedauern und Unmut
ſowohl von uns wie von behördlicher Seite erörtert worden
Unſere Schweſter Großſtadt Magdeburg erlebt jetzt denſelben
Jammer Geſtern hat es dort peinliche Wochenmarktſzenen ge
geben weil Berliner Aufkäufer den Magdeburger Hausfrauen
in aller Herrgottsfrühe alles Obſt und Gemüſe zu Wucherpreiſen
vor der Naſe weggekauft hatten Die Magd Ztg berichtet
darüber u a folgendes

Für die Magdeburger Hausfrauen gab es heute morgen
auf dem Wochenmarkt bittere Enttäuſchungen Sie hatten ge
hofft ihren Küchenzettel durch etwas Erdbeeren Kirſchen oder
Stachelbeeren abwechſelungsreicher geſtalten zu können aber
nicht eine Erdbeere Kirſche oder Stachelbeere
war auf dem Markt zu ſehen Wie wir in Erfahrung brachten
hatten in aller Frühe Berliner Aufkäufer den Markt
heimgeſucht und geplündert Was dieſen Händlern an Obſt er
reichbar war hatten ſie aufgekauft um es nach Berlin zu ſchaffen
Und nicht nur auf den Wochenmarkt blieb ihr Treiben beſchränkt
auch bei den übrigen Obſt und Gemüſehändlern in der Stadt
kauften fie mit Erfolg Und nun das Beſchämendſte Die Magde
burger Marktfrauen und Handelsleute gaben bedenkenlos den
Berlinern alles hin was ſie hatten weil ſie die Ware beſſer be
zahlt bekamen Selbſtverſtändlich ſcherte man ſich dabei den Teufel
um die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe und Verordnungen über das Ver
bot des Aufkaufens Da war es kein Wunder daß es zwiſchen
den Hausfrauen und Händlerinnen zu erregten Ausein
anderſetzungen kam die ihren Höhepunkt erreichten als
man entdeckte daß hier und da von Marktfrauen auch Gemüſe
wie z B Rhabarber in ganzen Körben beiſeite
geſtellt war um es natürlich mit großem Vorteil im
ganzen zu verkaufen Hier aber wurde den Händlerinnen ein
Strich durch die Rechnung gemacht Die Marktvpolizei erſchien
auf dem Plane beſchlagnahmte kurzerhand den Rhabarber und
ließ ihn an Ort und Stelle pfundweiſe an die Hausfrauen ver
laufen Natürlich fielen dabei wieder allerlei aufreizende Be
merkungen etwa von der Art Lieber verbrenne ich meinen
Rhabarber als uſw Dieſen Zuſtänden muß ein Ende ge
macht werden Wir fordern daß die Behörden hier energiſch ein
ſchreiten und auf der Durchführung ihrer Verordnungen Preis
aushang Höchſtpreiſe Aufkaufverbot mit aller Kraft beſtehen
das gebietet die Achtung vor dem Geſetz die in dieſen ſchweren
Zeiten nötiger iſt denn je Die Polizei muß vorbeugend wirken
Sie muß durch Poſten in aller Frühe verhindern daß ein ver
botener Aufkauf erfolgen kann

e

Kriegerwitwen im Poſtdienſt

Nach einer Mitteilung des Reichspoſtamts werden
e e e die den Aufnahmebedingungen entſprechen

als Poſt oder Telegraphengehilfinnen zur dauernden Ver
Dabei werden einer Nachrichtenſtelle

zufolge auch in Ausnahmefällen nicht kinderloſe Witwen
angenommen Ebenſo kann darüber hinweggeſehen werden
wenn die Altersgrenze von 30 Jahren um ein geringes über
ſchritten iſt Außerdem können Kriegerwitwen als Ge
hilfinnen bei Poſtämtern III Klaſſe als Markenverkäuferin
nen und Poſtagentinnen dauernde Beſchäftigung finden
Namentlich iſt die Beſchäftigung als Gehilfin bei einem
Poſtamt III Klaſſe für Kriegerwitwen geeignet und der
Verwaltung erwünſcht Ob es nach dem Kriege angängig
ſein wird Kriegerwitwen noch in anderen jetzt den männ
lichen Beamten vorbehaltenen Zweigen des Poſt und Tele
graphendienſtes ohne Benachteiligung der zivilverſorgungs
berechtigten Militärperſonen und der Kriegsbeſchädigten
dauerud unterzubringen läßt ſich noch nicht überſehen

Gegen die Preistreiberei bei Obſtpachtungen
wendet ſich das Kriegswucheramt zu Berlin in folgen
den Sätzen

Die Preiſe für Obſtpachtungen die gegenüber den
friedenspreiſen ſchon im vergangenen Jahre eine erheb
iche Steigerung erfahren hatten werden jetzt vielfach zu

einer Höhe emporgetrieben die durch nichts gerechtfertigt iſt
Bedauerlicherweiſe ſcheinen zum Teil auch die Gemeinden
aus der Lage Vorteil ziehen zu wollen ſtatt bei der Ver
pachtung der Obſtnutzungen durch Jnnehaltung angemeſſener
Grenzen regelnd auf die allgemeine Preisbildung mit einzu
wirken Müſſen hierdurch ſchon die Geſtehungskoſten des
Obſtes ſteigen ſo iſt eine e des Verkaufspreiſes auch
daraus zu erwarten daß die Verkäufer dazu neigen ihrenVerdienſt nach Prozenten des Einſatzes zu bemeſſen Das iſt

bei der gegenwärtigen Notmarktlage unzuläſſig muß wie
im Vorjahre zu begründeten Klagen der Verbraucher und
ſchließlich zum ſtrafrechtlichen Einſchreiten wegen Kriegs
wuchers führen Das Kriegswucheramt iſt deswegen an die
zuſtändigen Verwaltungsſtellen mit der Anregung heran
getreten ihrerſeits auf die Gemeinden entſprechend einzu
wirken Jm wohlverſtandenen Jntereſſe der Allgemeinheit
iſt es auf das dringendſte zu wünſchen daß dieſe Anregung
bei den Gemeinden auf fruchtbaren Boden fällt

Eierſegen in Sicht
In der nächſten Zeit ſollen drei Millionen Eier in der

Provinz Sachſen zur Verteilung kommen Es wird geplant
pro Kopf vier Eier zu verausgaben Die Einteilung wird
noch bekanntgegeben Die Eier die der Provinzialeinkaufs
eſellſchaft angeboten und von dieſer angenommen wordenſt ſtammen aus Galizien Polen und Litauen und ſollen
e nach der Güte 30 bis 32 Pfg pro Stück koſten Der hohe
ahlgreee wird damit begründet daß ein verhältnis

mäßi her Einkaufspreis angelegt werden mußte um dieEier fur unſere Provinz zu bekommen Sie wären ſonſt nach
anderen Gegenden gekommen

1 Beiblatt zu Ar 279 der Saale Feitung
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Oberlandesgerichtspräſidenten Dem
Oberlandesgerichtspräſidenten Wirkl Geh Oberjuſtizrat
Hartmann iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Pen
ſion erteilt worden Oberlandesgerichtspräſident Hartmann
wird am 1 Oktober vom Amte zurücktreten Hartmann trat
1863 in den Juſtizdienſt war 1870 Kreisrichter in Forſt i L
1873 in Hörker 1879 Kreisgerichtsrat in Paderborn 1882
Landgerichtsrat in Halle 1887 Landgerichts
direktor für Schneidemühl 1895 wurde er Landgerichts
präſident in Dortmund 1898 Präſident des Landgerichts in
Berlin 1903 wurde Hartmann zum Geh Ober Juſtizrat er
nannt Seit 1906 war er Präſident des Oberlandesgerichts
in Düſſeldorf und ſeit 1909 Präſident des Oberlandsgericht
in Naumburg

Die Ortsgruppe Halle der Volkskirchlich ſozialen Ver
einigung hörte am Freitag einen Vortrag über Soziale
Arbeit an pſychopathiſchen Kindern Der Vortragende
Herr Ambüll iſt Leiter des Halliſchen Tagesheims für pſycho
pathiſche Kinder im Moritzzwinger und ſucht in ſeiner Art
ein neuer Peſtalozzi mit Hingebung die Verwahrloſenden
zu retten

Rücktritt des

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 16 Juni Beim Badenin der Mulde

ertranken ein 12jähriger und ein 13jähriger Knabe aus
Pouch bei Bitterfeld Beide Knaben werden in einem gemein
ſamen Grabe beerdigt

Aſchersleben 16 Juni Zur Abſchreckung a r
alle Treibriemendiebe dürfte folgender Fall
dienen Der Maſchinenwärter Paul M hatte dem Hilfs
kompreſſor der Kaliwerke in Aſchersleben den Treibriemen
geſtohlen Er wurde erwiſcht und mußte den Riemen der
1000 Mark wert war ſofort wieder herausgeben Trotzdem
beantragte der Vertreter der Anklage den Angeklagten
wegen des an Landesverrat grenzenden Diebſtahls zu
124 Jahr Zuchthaus zu verurteilen Die Strafkammer zu
Halberſtadt erkannte zwar nochmals auf mildere Umſtände
hielt aber trotzdem die empfindliche Strafe von einem Jahr
Gefängnis angemeſſen Jedenfalls dürfte dieſe ſchwere
Strafe manchen abhalten ſich auf dieſe jetzt üblich gewordeße
Weiſe Leder zu verſchaffen

Erfurt 16 Juni Ertrunken Ein faules
Hühnergeſchäft Geſtern abend badeten einige junge
Leute in dem drei Meter tiefen Teich der Stengerſchen Kies
werke in Erfurt Nord Plötzlich verſchwand der 17 Jahre
alte Häſtler in der Tiefe anſcheinend infolge plötzlichen Un
wohlſeins Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden

Eine in der Schuhgaſſe in Erfurt wohnende Frau kaufte
von einem Manne der ſich für den Handelsmann Abe aus
Büßleben ausgab ein Huhn das wie ſich beim Kochen heraus
ſtellte verdorben und jedenfalls krepiert war Die Be
trogene brachte den Fall zur Anzeige Nunmehr konnte er
mittelt werden daß nicht der Handelsmann Abe ein durch
aus rechtlicher Mann ſondern ein anderer noch dazu be
güterter Einwohner Büßlebens der ſich für den Erſt
genannten ausgegeben hatte der Verkäufer des Huhns ge
weſen ſein ſoll Dieſer wird ſich vor Gericht zu verant
worten haben

Goslar 16 Juni Das Opfer des tobſüchtigewordenen Schuhmacher meiſters Püſter, derSoligeiſergeant Fleiſchmann iſt einige Stunden nach der
Schreckenstat an dem erlittenen Kopfſchuß im hieſigen Kran
kenhauſe verſtorben Der pflichtgetreue etwa 42 Jahre alte
Beamte hinterläßt Frau und zwei unverſorgte Kinder Der

hen Jäger iſt erfreulicherweiſe nicht lebensgefährlich ge
roffen

Wunſiedel 16 Juni Gewitterſchäden DieStadt welche die ſchweren Schäden des vor einigen Wochen
niedergegangenen Unwetters noch lange nicht verwunden
hat wurde neuerdings abermals von einem furchtbaren Ge
witter heimgeſucht Hagel richtete ſchweren Schaden an den
Feldfrüchten an Waſſermaſſen mee ſich in die Täler zer
ſtörten die kaum ausgebeſſerten Wege ſpülten die Felder
aus und riſſen die Kartoffeln fort Der Schaden iſt wiederum
ſehr groß

Plauen i 16 Juni Bohrungen nach Torf
Zur Linderung der Kohlennot ſind im Vogtlande Bohrungen
nach Torf vorgenommen Es hat ſich beſtätigt daß das ganze
Muldental im öſtlichen Vogtlande von Station Muldenburg
an bis Friedrichsgrün ein mächtiges Torflager von etwa
3 Kilometer Ausdehnung iſt Der Torf ſoll dort ſtellenwerſe
5 bis 6 Meter tief liegen

Bad Steben 16 Juni Der kürzlich gemeldete
Aſbeſtfund bei der Krötenmühle Gemeinde Carls
grün iſt durch die Firma Chriſtoph Tümmel Aſbeſt und
Erzgrubenbetriebe in Saalfeld entdeckt und aufgeſchloſſen
worden Auch das Aſbeſtvorkommen in Klettigshammer bei
Wurzbach das jetzt von der Firma Feodor Burgmann in
Dresden Leuben ſchwunghaft abgebaut wird iſt von der ge
nannten Firma aufgeſchloſſen worden

Vermiſchtes
Karl Ritter von Herz Die Wiener Polizeibehörde

hat wie von dort gemeldet wird einen jungen Mann ver
haftet der aus ſehr gutem Haus ſtammt und deſſen Spezia
lität es war bei ſtillverſchwiegenen Stelldicheins ſeine Opfer
zu beſtehlen um ſie dann heimlich zu verlaſſen Karl Herz
der ſich als Huſarenoffizier Ritter von Herz ausgab pflegte
Gaſthöfe und Cafés erſten Ranges aufzuſuchen und dort die
Bekanntſchaft eleganter junger Damen zu machen was ihm
durch ſein vornehmes Auftreten leicht gelang Hatte er es
erreicht die Beziehungen inniger zu geſtalten machte er den
Scherz von ihnen den Schmuck oder die Geldbörſe zu ver

langen dann ließ er ſie ſitzen und flüchtete unter Mitnahme
der Wertſachen Ganz in der Art der galanten Diebinnenſuchte er auch Setanntſchaften leichterer Art die ihm ſchnell

willfährig waren Er lud die Betreffenden zu einem zärt
lichen Beiſammenſein und beſtahl dann ſeine Eroberungen
worauf er ſie e Zu ſeinen Opfern ſuchte er ſich mit
Vorliebe ſtellungsloſe Varietéſängerinnen und Kinoſchau
ſpielerinnen Nunmehr iſt es nach langen Beobachtungen
der Wiener Kriminalpolizei gelungen den gewiſſenloſen
Burſchen zu verhaften

Un annehmlichkeiten in der Schule Der dreizehniährige
Gymnaſiaſt Wolfgang B aus Charlottenburg ſprang geſtern abend
gegenüber Lützowſtr 24 in den Landwehrkanal Ein Soldat zog
ihn mit ſeinem Leibriemen wieder heraus und ein Schutzmannbrachte den Jungen nach der elterlichen Wohnung Als

grund zu der Tat gab er in der Schule an



mit einem Toten Eine ungew
Rechtsfache beſchäftigte wie aus Wien mitgeteilt wi

dortigen Oberſten Gerichtshof An
s hatte die Geliebte eines im Felde ſtehendenren dieſen im Wege der Stellvertretung ein in

laſſener
rhältnis warenDem

ſprüche auf Ver orgungsgenüſſe gehabt

Dem hen in Eger wurde aufgetragen
der ſo geſchloſſenen Ehe zu unterſuchen e
die Unterſuchung ab während das Oberlandesgeri
Prag als zweite Jnſt ſie abermals anordnetee beim Oberſten
eingebracht Dieſe wurde verworfen

Mann zur Zeit der Eh

ließ
Eine ſtarke Zunahme des Selbſtftillens bei den deutſchen

Müttern hat wie aus Berlin berichtet wird der Krieg in kurzer
Der Prozentſatz der Mütter die den

Säugling wieder an der eigenen Bruſt aufziehen iſt heute ſo groß
geworden daß man faſt ſagen kann der Stillwille und die Still

Zeit zuwege gebracht

häufigkeit decke ſich bei den Müttern auch in den Großſtädten
wieder mit der Stillfähigkeit Das beweiſen die Erfahrungen
der großſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtellen

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt dte Redaktion

keinerlei Berantwortung

6 Ungariſche Kriegsanleihe Der Berliner Ungarn Verein
macht in ſeiner heutigen Veröffentlichung darauf aufmerkſam daß
die Zeichnungsfrift für die 6 Ungariſche Kriegsanleihe nach
neuerlicher Verordnung des Ungariſchen Finanzminiſteriums bis
zum 26 Juni 1917 verlängert worden iſt Der Verein weiſt
wiederholt auf den ſehr günſtigen Erwerbspreis für in Deutſch
kand wohnende Zeichner bin

handel Gewerbe und Verkehr
Sachſen kauft neue Kohlenfelder

Dresden 15 Juni Die Zweite Kammer bewilligte
geſtern 25 Millionen Mark zum Ankauf neuer Kohlenfelder

Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Juni Die feſte Grundſtimmung der voran
gegangenen Geſchäftstage übertrug ſich auch auf den Wochenſchluß
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Anfang Auguſt vorigen
nfan

Jeſter

Modus der Eheſchließung geheiratet

wei e W Arrdie neu angetraute Frau hätte nun an den Staat Ann Nun ſtellte ſich heraus daß der e S a Tageießung ſeiner Ehe am Kriegsſchaupla allen ware vie GültigkeitDieſes lehnte och
cht in

Dagegen
erichtshof die Reviſionsbeſchwerde

d A r e vers Erkenntniſſes wird zum Ausdruck gebracht daß da derr e ehlreyung durch einen Stellvertreter
nicht mehr am Leben war die Vereinigung des Willens
beider Brautleute zum Ehebund ſich nicht mehr herſtellen

Auf allen Märkten war Kaufneigung überwiegend und es konnten

verginslichen Spezialwerten neue Kursfortſchritte erzielt werden
Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden Stahlwerte unter Füh
rung von Vochumern die durch Käufe von erſter Seite prozent
weiſe im Kurſe gehoben wurden Ferner gingen Böhler Becker
Lindenberg Siegen Solingen zu erhöhten Kurſen um Von
anderen Montanpapieren waren als feſt zu nennen Boesverde
Langendreer Thale Oberſchleſiſche Werte lagen ziemlich ſtillweiterhin kamen Laurahütte und Bismarckhütte bei mertlich
erhöhten Kurſen mehr in Begehr auch Sileſia hoben ſich weiter
Gegen Schluß konnten auch Phönir ihren Preisſtand en
Von Kaliaktien wurden Weſteregeln und Ronnenberg böher Held
burg waren angeboten auf die Mitteilungen des Geſchäftsberichts
Waffen und Munitionsfabriken erzielten bei feſter Veranlagung
keine größeren Umfätze etwas in Frage waren Deutſche Waffen
Rhein Retall Daimler wurden erneut im Kurſe geſteigert auf
die Beſtrebungen einer Aktionärgruppe zur Herbeiführung einer
Sonderaueſchüttung Auch Venz zogex weiter erheblich an Unter
den Elektrowerten kennzeichneten ſich Sachſenwerk und Mix S
Geneſt als feſt Von Maſchinenfabrik Aktien bleiben Bamag
rege begeßrt Ferner lagen feſt Julius Berger auf die Mit
teilungen in der Generalverſammlung Deutſche Erdöl Steaua
Romana von Tertilaktien wieder Bemberg von Zellſtoffwerken
Waldhof Türkiſche Tabak hoben ſich auf Wiener Anregung er
neut anſehnlich auch Orientbahnen and Shantung gingen über
den geſtrigen Stand hinaus
feſtigt Ruſſiſche Banken lagen wenig verändert

Am Rentenmarkt waren von heimiſchen Anleihen 3 und
zWproz ſehr begehrt und feſt im Zuſammenhang mit der an
dauernd großen Geldflüſſigkeit Von fremden Renten ſtellten ſich
höher Griechen Portugieſen Argentinier Chilenen und Cbineſen
während Ruſſen und Japaner nachgaben

Am hieſigen Geld markt iſt Tagesgeld zu eiwa 44 Proz
erhältlich Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 16 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
m n rer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie folg

22 S Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New BDork Doll Sholla 100 fl a 275 27425 275änemark 100 Rr 139 190 189 199Schweden 100 Kr 192 199 19 19Rerwegen 100 r 19 19 193 194wen 100 Fr 1831 1817 131 131enBudapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81,50 80,50 81,5

Konſtantinopel Geld 20,69 Brief 20,70
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

An

Mitteldeuts che Ppiv at
nen

möchte ſich Tierorztwitwe in einem Haus
halt auf dem Lande betätigen

Kenntniſſe in der Landwirtſchaft und
Kleintierzucht vorhanden Angebote uD 1003 an die Exped d Zeitung Buchdrogkars Otto Handel für ſofort I Können auch

F c n eteeentt Gr Brauhausſtraße 17 r vHupKaAmkliche Bekanntmaghnngen en
Bekanntmachung e eVom 1 Juli d J ab werden bis auf weiteres für S ea Gewöhnliches Eilſtückgut Tittegene Rollgeldſätze Halle Stadt heben rüriytige 7

Zone 1 S 4 tfür je augefangene 50 kg 9450 M l rimindeſtens jedoch ar ehe Fra chibrieffen m 60 W 2 Ve r zünfe r nur n

Zone II zhen e e fürfür jede Frachtbriefſendung

b Sperrige Eilſtückgüter und
I Zone Zuſehlag zu den Sätzen unter

Feuergut

für je angefangene 59 kg e 80II Zone Zuſchlag zu den Sätzen unter

für ie angefangen k 40 M4 Erſte Zone begreuzt im
Rorden Mühlweg Bernburger Straße Blumenthaläraße Kronpriwzenſtraße

4 Ceeilienſtraße Hardenbergßeaße Degauer Strahe
Süden Gutenbergftraße Ladenbergſtrase Can taße Ludwigſtraße

Halle im Juni 1917

Königliches EiſenbahnVerkehrsatt
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Weißwaren
Kurzwaren

Sanſe Asmen d Sorvanen 2 ſofort geſucht Schriftliche Meldungen ausführ
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eHandſchuhe
Strumpfwaren
Damenmüäſrhr
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Helfer f leichte Arbeiten

Getreide

Berlin 16 Juni Jm gehen blieb es wiederum
ehr ſtill Nach friſchem Heu zeigte ſich bereits Nachfrage auch
nd ſchon Umſätze ab Station zu etwas niedrigeren Preiſen als
ür alte Ware getätigt worden Wicken und Seradella ſind nach

wie vor gefragt Lupinen werden neuerdings zu Ernährungs
zwecken verwendet Vielleicht erklärt ſich daraus daß nur wenig
zur Saat angeboten war

Terra Akt Geſ für Samenzucht in Aſchersleben Wie in
Berliner Vörſenkreiſen verlautet dürfte die Geſellſchaft in der
Lage ſein die in den beiden letzten Jahren gezahlte Dividende
von je 10 Prozent für 1916/17 um einige Prozente zu erhöhen

Conrad Tack u Co Akt Geſ in Berlin und Burg bei Magde
burg Die Generalverſammlung ſetzte ohne Erörterung die Divi
dende auf 15 Prozent feſt Der Vorſitzende teilte mit daß die
Ausſichten für das neue Jahr vorderhand noch nicht zu überſehen

en er bisherige Verlauf des Geſchäftes ſei nicht ungünſtig
r Umſatz befriedigend geweſen Weiter teilte der Vorſitzende

mit daß in gans kurzer Zeit eine auberordentliche Generalver
ammlung einberufen werden wird um über eine Erhöhung des

ktienkapitals von 6 auf 9 Millionen Mark zu beſchließen Die
Kapitalserhöhung ſtellt eine Vorſichtsmaßregel dar um nach
Wiederkehr des Friedens vollauf gerüſtet zu ſein Wenn der
Betrieb in bisheriger Weiſe aufrecht erhalten werden ſoll ſeien
für die Friedenszeit erheblich höhere Mittel erforderlich

Deutſche Lebensverſicherungsbank Akt Geſ in Berlin Die
Generalverſammlung genehmigte ohne jede Erörterung die
Jahresrechnung Jm neuen Jahre hat ſich nach Mitteilung des
Vorſtandes das Geſchäft in recht erfreulicher Weiſe weiter ent
wickelt der Zugang in den abgelaufenen fünf Monaten iſt faſt
doppelt ſo groß als zur gleichen Zeit des Votjahres Bei den
Wahlen zum Aufſichtsrat wurde das au ſcheidende Mitglied
wiedergewählt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Juni Weizen Juli 223 Sept 196 Dez

Mais Juli 155 4 Sept 14756 Dez 110 Schmalz Juli 21,226
Sept 21,62 Dez Pork Juli 38 30 Sept 38,55 Rippen
Juli 20,92 Sept 21,17 Hafer Juli 648 Sept 53

Newyork 15 Juni Mais 8554 Zucker 577 589
Kaffee 10

Elbe 16 Juni

Außig T uoßlan r 1982Dresden 54 Fries vVarby rotTorgau e Schönebeck 1,02Wittenbere Magadeburo 40 94
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
J Sjiegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den

nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sänmtlich in Halle

Poststrasse 92

Türhtige
Stenotypiſtin

flott in Stenographie und Schreibmaſchine ſofort
geſucht Schriftliche Meldungen ausführlich mit
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen

A Jandorf Co
Berlin Bellegllianceſtr 12

Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcher Str 92a Tel 463
Abler Apsotheke Geiſtſtraße 15 DTel 466
KronexeApetheke Steinweg 28 DTel 347
HirſcheApotheke Marktplatz 17 Tel 757
RoſeneApotheke Merſeburger Sir 112 Tel 3264
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Beeſener Straße 90 II r
Ohns Sottonkartoe
erhallen Sie prima Waſchmittel für
Toilettentiſch und Bad

t

en ver e r ee d Kein Ton kein Kaplin kein Soda
oder Tetz mittel Nach dem der
von WBrof Dr Z Darztſtädter un
r J Perlanlia iſt ein mildes abſolut unſchäd

liches Waſchmittel
Fania macht die Haut ſammetweich

glatt und geſchmeidig

Fania iſt von vorzügl Wirkung bei
a änden

Offerten unter

Fania iſt das Jdegl der Reinigungs
mittel für Hans Büros Heotels
Krankenhänſer Lazarette und
für Aerzte unentbehrlich
1 Dtz M 4 45 36 Stek inkl
Berpackung M 11 50 frauko

J Sohmier Waschsehmalz
tadelloſe Rejinigungsokraft
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